


Am 13. September werden in Niedersachsen die Kommunalparlamente 
neu gewählt. In Sehnde die Bürgermeisterin/der Bürgermeister, der 
Stadtrat, die zehn Ortsräte und die Regionsversammlung. Foto: SPD

Warum haben die SPD 
oder Daniela Busche keine Plakate 
an den Laternen?
Habt Ihr euch das auch schon gefragt?
Weniger Plakate. Mehr Gespräche.
Wir gehen bewusst einen anderen Weg.
SEHNDE, 12. Juli� Statt auf eine flächendeckende Plaka-
tierung setzt die SPD Sehnde auf das, was für uns wirk-
lich zählt: persönliche Begegnungen. Hausbesuche, In-
fostände, Veranstaltungen und viele Gespräche auf Au-
genhöhe stehen im Mittelpunkt unseres Wahlkampfs.
Unsere Flyer sind bewusst so gestaltet, dass sie mitge-
nommen, in Ruhe gelesen und gerne an Familie, Freun-
de oder Nachbarn weitergegeben werden können – 
statt nach kurzer Zeit im Müll zu landen.
Als parteilose Bürgermeisterkandidatin wird Daniela Bu-
sche mit gezielt platzierten Zaunbannern unterstützt. 
Denn eine Bürgermeisterwahl ist vor allem eine Persön-
lichkeitswahl. Sichtbarkeit ist wichtig – entscheidend ist 
aber das Vertrauen.
„Eine Bürgermeisterwahl ist keine Wahl des schönsten 
Fotos, sondern eine Wahl des Vertrauens. Vertrauen 
entsteht nicht fünf Meter über dem Gehweg an einer 
Laterne. Es entsteht dort, wo Menschen miteinander 
sprechen, Fragen stellen und Antworten bekommen. 
Deshalb freue ich mich mehr über ein persönliches Ge-
spräch als über einen Blick auf ein Banner.“
Wir möchten Ressourcen schonen, Müll vermeiden und 
lieber Zeit in Menschen investieren als in tausende Pla-
kate.
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Gemeindewahl-
ausschuss 
genehmigt 
eingereichte 
Wahlvorschläge
SEHNDE, 28. Juli� In seiner 
Sitzung am Dienstag,  28. 
Juli, genehmigte der Ge-
meindewahlausschuss die 
Wahlvorschläge für Bürger-
meisterwahl, die Ratswahl 
und die Wahl der Ortsräte in 
den Ortschaften der Stadt 
Sehnde am 13. September.
Zur Wahl stellen sich Perso-
nen der Sozialdemokrati-
schen Partei Deutschlands 
(SPD), der Christlich Demo-
kratischen Union Deutsch-
lands (CDU), Bündnis 
90/Die Grünen, Freie Demo-
kratischen Partei (FDP), der 
Alternative für Deutschland 
(AfD, Die Linke, dem Bünd-
nis Sahra Wagenknecht - 
Vernunft und Gerechtigkeit 
sowie zwei Einzelwahlvor-
schläge. 

SPD Sehnde stellt 
vielfältiges Team 
für den Stadtrat im 
Wahlbereich 1 zur 
Kommunalwahl 
2026 vor
SEHNDE, 4. Juli � Die SPD 
Sehnde geht mit einem breit 
aufgestellten und erfahrenen 
Team in die Kommunalwahl 
2026. Für den Stadtrat im 
Wahlbereich 1 wurden Kandi-
datinnen und Kandidaten no-
miniert, die Kompetenzen aus 
Verwaltung, Bildung, Wirt-
schaft, IT, Sozialwesen, Hand-
werk, Feuerwehr, Ehrenamt 
und Kommunalpolitik verei-
nen. Ziel ist es, die Zukunft der 
Stadt Sehnde aktiv, bürgernah 
und verantwortungsvoll mit-
zugestalten.
An der Spitze der Liste steht die 
parteilose Bürgermeisterkan-
didatin Daniela Busche (53). Die 
Diplom-Finanzwirtin verfügt 
über langjährige Führungser-
fahrung in der niedersächsi-
schen Landesverwaltung und 
leitet derzeit beim Niedersäch-
sischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwick-
lung den Bereich Personal, In-
nerer Dienst und Organisation. 

Sie steht für eine bürgernahe, 
verlässliche und zukunftsori-
entierte Stadtentwicklung.
Max Digwa (35), selbstständi-
ger Maurermeister und Orts-
brandmeister der Freiwilligen 
Feuerwehr Rethmar, setzt sich 
insbesondere für eine leis-
tungsfähige Infrastruktur, gut 
ausgebaute Straßen und Rad-
wege sowie starke Ortschaften 
ein.
Andrea Gaedecke (61), Erziehe-
rin und stellvertretende Lei-
tung bei der AWO Region Han-
nover, engagiert sich seit vielen 
Jahren kommunalpolitisch. 
Ihre Schwerpunkte liegen in 
der Familienpolitik, Bildung, 
Chancengleichheit und sozia-
ler Teilhabe.
Edgar Bäkermann (69), Di-
plomingenieur für Vermes-
sungswesen im Ruhestand, ist 
seit Jahrzehnten kommunal-
politisch aktiv und Mitglied des 
Stadtrates. Seine Themen sind 
die nachhaltige Entwicklung 
der Ortschaften, der Ausbau 
von Radwegen sowie Infra-
struktur- und Naturschutzpro-
jekte im ländlichen Raum.
Wolfgang Toboldt (66), Di-
plom-Verwaltungsbetriebs-
wirt, gehört zu den erfahrens-
ten Kommunalpolitikern Sehn-

des und ist seit 40 Jahren im 
Stadtrat vertreten. Sein 
Schwerpunkt liegt auf sachori-
entierter und verlässlicher 
Kommunalpolitik.
Katrin Quel (47), Schulleiterin 
der Grundschule Kronsberg, 
engagiert sich insbesondere 
für Bildung, Familien und 
Generationen übergreifendes 
Miteinander.
Florian Schuchardt (45), Team-
leiter und IT-Administrator, 
bringt seine langjährige kom-
munalpolitische Erfahrung ein 
und setzt Schwerpunkte in 
Wirtschaftsförderung, Infra-
struktur und moderner Stadt-
entwicklung.
Michael Brozy (58), Betriebs-
ratsvorsitzender und derzeit 
Ortsbürgermeister, engagiert 
sich seit vielen Jahren für sozia-
le Gerechtigkeit, Vereine und 
Arbeitnehmerrechte.
Diethelm Huch (69), ehemali-
ger Ortsbrandmeister, steht 
für ehrenamtliches Engage-
ment und starken Zusammen-
halt in den Ortschaften.
Frank Larisch (64) engagiert 
sich in der Seniorenarbeit und 
in örtlichen Vereinen mit dem 
Ziel eines guten Miteinanders 
der Generationen.

Stefanie Meyer (52), Verwal-
tungsfachangestellte, bringt 
ihre beruflichen und familiären 
Erfahrungen in die Kommunal-
politik ein und setzt sich beson-
ders für soziale Themen und 
den Zusammenhalt in den 
Ortschaften ein.
Daniel Hommann (45), IT-Ex-
perte bei der Region Hannover, 
steht für digitale Verwaltungs-
angebote, Transparenz und 
eine moderne, zukunftsfähige 
Kommune.
Cornelia Küster (63), Personal-
leiterin und ehrenamtlich in 
verschiedenen sozialen Berei-
chen aktiv, setzt sich insbeson-
dere für Familien, Bildung und 
soziale Gerechtigkeit ein.
„Unser Team vereint Men-
schen mit unterschiedlichen 
Berufen, Erfahrungen und Le-
benswegen. Diese Vielfalt ist 
unsere Stärke. Gemeinsam 
wollen wir Sehnde mit Sach-
verstand, Herz und Verantwor-
tungsbewusstsein gestalten“, 
erklärt Bürgermeisterkandida-
tin Daniela Busche.

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Wahlbereich 1 des Sehnder Stadtrats (v.l.n.r.): Wolfgang Toboldt, 
Cornelia Küster, Michael Brozy, Daniela Busche, Edgar Bäkermann, Diethelm Huch, Florian Schuchardt, Katrin 
Quel, Max Digwa, Daniel Hommann, Andrea Gaedecke und Frank Larisch. Foto: SPD



Daniela Busche zu 
Gast beim Grillen 
der SPD in Dolgen
DOLGEN, 5. Juni � Bei bestem 
Wetter, leckeren Schinkengril-
lern und Bratwürsten, kühlen 
Getränken und vielen netten 
Gesprächen war für eine ange-
nehme Atmosphäre gesorgt. 
Besonders schön war zu sehen, 
wie viel Freude die Kinder an 
der Straßenmalkreide und den 
Seifenblasen hatten.
„Es war ein gelungener Nach-
mittag mit vielen guten Begeg-
nungen und interessanten Ge-
sprächen“, so das Fazit von Da-
niela Busche, der parteilosen 
Bürgermeisterkandidatin.

Fotos. Carina Book

Daniela Busche zu 
Gast beim Grillen 
der SPD in Ilten
DOLGEN, 5. Juni � Bei bestem 
Wetter, leckeren Schinkengril-
lern und Bratwürsten, kühlen 
Getränken und vielen netten 
Gesprächen war für eine ange-
nehme Atmosphäre gesorgt. 
Fotos. Carina Book

Daniela Busche zu 
Gast beim Grillen 
der SPD in Evern
EVERN, 11. Juni � Manchmal 
sind es die kleinen Begegnun-
gen, die einen Nachmittag be-
sonders machen.
Beim heutigen SPD-Grillen an 
der Kapelle in Evern wurde viel 
gelacht, erzählt und miteinan-
der gesprochen. Die Atmo-
sphäre war herzlich, offen und 
unkompliziert – genau so, wie 
wir uns das wünschen. Beson-
ders gefreut hat uns, dass so-
gar Interessierte aus Haimar 
mit dem Fahrrad den Weg zu 
uns gefunden haben.
Leider machte uns der Regen 
einen Strich durch die Rech-
nung, sodass wir etwas früher 
als geplant aufräumen muss-
ten. Aber das Wetter konnte 
die gute Stimmung nicht ver-
treiben. Die vielen netten Ge-
spräche, das gemeinsame La-
chen und das Gefühl von Zu-
sammenhalt bleiben.
Ein besonderer Gruß geht an 
Jörns, mit dem ich bereits erste 
Ideen und mögliche Pläne für 
den Ortsrat besprechen konn-

te. Eine tolle Idee, Jörn! Ich blei-
be dran.
Vielen Dank an alle, die dabei 
waren und diesen Nachmittag 

zu etwas Besonderem ge-
macht haben. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Mal.

Fotos: Privat

Kandidatur 
eingereicht
SEHNDE 18. Juni� Gemeinsam 
gaben heute Daniela Busche 
und Dietrich Puhl die Wahlbe-
werbungen ab. Natürlich auch 
die der Ortsräte und des Stadt-
rates. Daniela Busche freut sich 
auf die bevorstehende Zeit und 
auf den Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in 
Sehnde.  Foto: SPD
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SPD Höver und 
Bilm stellen starkes 
Team für die 
Zukunft 
des Ortsrates vor
Erfahrung, frische Ideen und 
echtes Engagement für Höver 
und Bilm
Kandidaten für den Ortsrat 
Höver
Die SPD Höver geht mit einem 
vielfältigen und engagierten 
Team in die kommende Kom-
munalwahl. Die Kandidatin-
nen und Kandidaten bringen 
unterschiedliche berufliche 
Hintergründe, ehrenamtliche 
Erfahrungen und persönliche 
Perspektiven mit – verbunden 
durch das gemeinsame Ziel, 
Höver zukunftsfähig, lebens-
wert und solidarisch weiterzu-
entwickeln.
Angeführt wird das Team von 
Uwe Eichelkraut (59). Als Site 
Leader und Verantwortlicher 
für Physical Asset Manage-
ment bei der ZF Group verfügt 
er über jahrzehntelange Erfah-
rung in der Führung komplexer 
Projekte und technischer 
Standorte. Besonders am Her-
zen liegen ihm die Themen 
nachhaltige Energieversor-
gung, Innovation und eine mo-
derne Infrastruktur.
„Die Zukunft unserer Energie-
versorgung entscheidet sich 
nicht nur auf Bundesebene, 
sondern auch vor Ort. Höver 
soll die Chancen neuer Techno-
logien nutzen und gleichzeitig 
seinen lebens- und liebenswer-
ten Charakter bewahren. Dafür 
möchte ich meine Erfahrung 
und mein Netzwerk einbrin-
gen“, erklärt Uwe Eichelkraut.
Mit Anastasia Siegismund (30) 
kandidiert eine Fachwirtin für 
Energiewirtschaft, die als Refe-
rentin für Infrastructure Ma-
nagement bei TenneT tätig ist. 
Bereits heute engagiert sie sich 
im Orts- und Stadtrat.
„Politik muss die Lebensrealität 
jüngerer Generationen stärker 
berücksichtigen. Mir ist wich-
tig, dass wir Entscheidungen 
treffen, die auch morgen noch 
Bestand haben und Menschen 
für kommunalpolitisches En-
gagement begeistern“, sagt 
Anastasia Siegismund.

Der 40-jährige Olaf Domeier,
Steuerfachangestellter und 
Vater von zwei Töchtern, 
bringt neben seiner berufli-
chen Expertise auch sportli-
chen Ehrgeiz als Triathlet in der 
Landesliga Niedersachsen 
beim Hannover Runners Tri-
Team mit.
„Ich wünsche mir ein Höver, in 
dem unterschiedliche Meinun-
gen respektiert werden und 
wir gemeinsam nach den bes-
ten Lösungen suchen. Zusam-
menhalt entsteht dort, wo 
Menschen miteinander statt 
übereinander sprechen“, so 
Olaf Domeier.
Kevin Otte-Trompa (31) ist ver-
heiratet, Vater eines Sohnes 
und arbeitet als Head of Engi-
neering & Maintenance. Seine 
Schwerpunkte liegen auf Fami-
lienförderung und einer mo-
dernen Ortsentwicklung.
„Familien brauchen gute Per-
spektiven, verlässliche Betreu-
ung und eine Infrastruktur, die 
mit den Anforderungen unse-
rer Zeit Schritt hält. Dafür 
möchte ich mich einsetzen“, 
erklärt Kevin Otte-Trompa.
Ilona Siegismund (61) Medizini-
sche Fachangestellte, steht für 
Verlässlichkeit, Bürgernähe 
und Engagement.
„Menschen zuzuhören und 
ihre Anliegen ernst zu nehmen, 
ist die Grundlage guter Politik. 
Ich möchte dazu beitragen, 

dass sich alle Generationen in 
Höver gut vertreten, fühlen“, 
betont Ilona Siegismund.
Der 43-jährige Markus Anger-
mann arbeitet als Gas- und 
Wasserinstallateur in der In-
standhaltung und engagiert 
sich seit vielen Jahren ehren-
amtlich bei der DLRG sowie für 
das Höversche Lehrschwimm-
becken.
„Vereine und Ehrenamtliche 
leisten einen unschätzbaren 
Beitrag für unser Zusammen-
leben. Dieses Engagement ver-
dient Unterstützung und Aner-
kennung – besonders dort, wo 
es Kindern und Jugendlichen 
zugutekommt“, sagt Markus 
Angermann.
Komplettiert wird das Team 
durch Ilka Binkowski (57), Ver-
sicherungsangestellte und 
langjährige Höveranerin.
„Ein starkes Dorf lebt von ge-
genseitigem Respekt, Vertrau-
en und einer offenen Kommu-
nikation. Mir ist wichtig, dass 
die Menschen wissen: Ihre An-
liegen finden Gehör“, erklärt 
Ilka Binkowski.
Die SPD Höver setzt mit ihrem 
Team auf einen ausgewoge-
nen Mix aus Erfahrung, Fach-
wissen und neuen Impulsen. 
Im Mittelpunkt stehen eine 
nachhaltige Entwicklung des 
Ortsteils, die Stärkung des Eh-
renamtes, attraktive Angebote 
für Familien sowie eine moder-

ne und zukunftsorientierte In-
frastruktur.
„Wir wollen Höver gemeinsam 
gestalten – pragmatisch, ver-
lässlich und mit Blick auf die 
Herausforderungen von mor-
gen. Unser Team steht für Zu-
sammenhalt, Kompetenz und 
die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen“, so die 
SPD Höver.
Kandidat für den Ortsrat Bilm
Mit Marcel Aue (28) kandidiert 
ein junger und engagierter Pro-
jektmanager, der bereits heute 
im Ortsrat Bilm aktiv ist und 
die kommunalpolitische Arbeit 
aus erster Hand kennt. Team-
geist, Verantwortung und Ver-
lässlichkeit prägen sowohl sei-
nen beruflichen Alltag als auch 
sein ehrenamtliches Engage-
ment. Seine große Leiden-
schaft gilt dem Fußball, wo Zu-
sammenhalt, Fairness und ge-
meinsames Handeln im Mittel-
punkt stehen.
„Im Ortsrat können wir viel für 
unsere Ortschaft bewegen, 
wenn wir konstruktiv zusam-
menarbeiten und gemeinsam 
nach Lösungen suchen. Diese 
gute Zusammenarbeit schätze 
ich sehr. Ich möchte weiterhin 
Verantwortung übernehmen 
und dazu beitragen, dass unse-
re Ortschaft lebenswert und 
zukunftsfähig bleibt – für Jung 
und Alt gleichermaßen“, er-
klärt Marcel Aue.

Kandidaten für den Ortsrat Höver (v.l.n.r.): Ilona Siegismund, Anastasia Siegismund, Uwe Eichelkraut, 
Marcel Aue (Kandidat für den Bilmer Ortsrat), Olaf Domeier, Ilka Binkowski, Markus Angermann und Kevin 
Otte-Trompa. Foto: SPD
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SPD Sehnde setzt 
im Wahlbereich 2 
auf Erfahrung, 
Engagement und 
neue Impulse
SEHNDE, 4. Juli � Mit einer 
ausgewogenen Mischung aus 
erfahrenen Kommunalpolitike-
rinnen und Kommunalpoliti-
kern sowie neuen engagierten 
Bewerberinnen und Bewer-
bern geht die SPD Sehnde im 
Wahlbereich 2 in die Kommu-
nalwahl. Die Kandidatinnen 
und Kandidaten stehen für un-
terschiedliche Generationen, 
vielfältige berufliche Erfahrun-
gen und ein starkes ehrenamt-
liches Engagement in den Orts-
chaften der Stadt Sehnde.
Angeführt wird die Liste von 
Anastasia Siegismund. Die 30-
jährige Fachwirtin für Energie-
wirtschaft arbeitet als Referen-
tin für Infrastructure Manage-
ment bei TenneT und gehört 
bereits dem Rat der Stadt so-
wie dem Ortsrat Höver an. Sie 
verbindet ihre berufliche Erfah-
rung aus dem Bereich der kriti-
schen Infrastruktur mit ihrer 
kommunalpolitischen Arbeit 
und setzt sich insbesondere für 
eine nachhaltige Entwicklung, 
moderne Infrastruktur und 
eine Politik ein, die auch die 
Perspektiven jüngerer Genera-
tionen berücksichtigt.
Auf Platz zwei folgt Gisela Neu-
se (78), die seit Jahrzehnten das 
kommunalpolitische Leben in 
Sehnde mitprägt. Die ehemali-
ge Ortsbürgermeisterin von Il-
ten war 25 Jahre an der Spitze 
des Ortsrates tätig und gehört 
seit 2001 dem Rat der Stadt 
Sehnde an. Seit 2006 ist sie 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin. Zu den Projekten, die sie be-
gleitet hat, gehören unter an-
derem die Sanierung des Sehn-
der Rathauses sowie die Ent-
wicklung eines Freizeitplatzes 
in Ilten. Darüber hinaus enga-
giert sie sich seit vielen Jahren 
im sozialen Bereich, im Sport 
und in verschiedenen Verei-
nen.
Marcel Aue kandidiert auf Platz 
drei. Der 28-jährige Projektma-
nager gehört bereits dem Orts-
rat Bilm an und bewirbt sich er-
neut sowohl für den Ortsrat als 

Daniela Busche:

„Ein richtig schöner 
Abend beim SPD-
Grillen am Spiel-
platz in Rethmar“
RETHMAR, 10. Juli� Viele neue 
Gesichter, viele bekannte Men-
schen – und vor allem viele 
gute Gespräche. Die Ortsrats-
kandidaten und die Kandida-
ten für den Stadtrat waren 
auch mit dabei! Es wurde über 
meine Ziele und Ideen gespro-
chen, aber auch über ganz kon-
krete Themen wie die Betten-
steuer oder das Fahrradpark-
haus. Genau dieser direkte 
Austausch ist mir wichtig.
Besonders häufig kam heute 
eine Frage: „Noch 65 Tage bis 
zur Wahl – wie läuft es denn?“
Wie läuft es? Ehrlich gesagt: Es 
macht mir riesigen Spaß!
Seit dem Start meiner Kandida-
tur am 6. Mai 2025 habe ich 
mit unzähligen Menschen ge-
sprochen. Immer wieder höre 
ich: „Endlich mal eine Frau.“ 
„Parteilos – das ist eine gute 
Sache.“ Oder einfach: „Schön, 
dass du das für Sehnde tun 
willst.“
Diese Gespräche geben mir un-
glaublich viel Motivation. Sie 
zeigen mir, dass sich viele Men-

schen eine Bürgermeisterin 
wünschen, die nah bei den 
Menschen ist, Verantwortung 
übernimmt und Sehnde mit 
Herz und Verstand weiterent-
wickeln möchte.

Danke, Sehnde, für das Ver-
trauen, die Offenheit und die 
vielen ermutigenden Worte.
Ich bin bereit. 

Fotos: Carina Book

Zeitreise im höver-
schen Mergelbruch
HÖVER, 11. Juli� Heute ging es 
für uns im Rahmen der Ferien-
passaktion tief zurück in die 
Vergangenheit – genau ge-
nommen rund 80 Millionen 
Jahre, als Niedersachsen noch 
ein riesiges Meer war.
 Ausgerüstet mit Helm, Schutz-
brille und festen Schuhen ha-
ben sich 14 Nachwuchs-Palä-
ontologen mit Begleitung auf 
die Suche nach fossilen Schät-
zen gemacht. Und was sollen 
wir sagen? Die Ausbeute kann 
sich absolut sehen lassen!
 Unsere Funde des Tages:
� Fossile Schwämme 
und Muscheln;
� Donnerkeile 
(die Urzeit-Tintenfische);
� versteinerte Seeigel
� funkelndes Katzengold!

 Ein riesiges Dankeschön an alle 
kleinen und großen Forscher 
für diesen tollen, sicheren und 
erfolgreichen Ausflug in die 
Erdgeschichte. Die Ferienpass-
aktion war ein voller Erfolg!

Danke auch an Andreas und 
Micha für die paläontologische 
Begleitung. Es war mega inter-
essant.

Text und Fotos:
Daniela Busche
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auch für den Rat der Stadt. Be-
ruflich wie ehrenamtlich ste-
hen für ihn Teamarbeit, Ver-
lässlichkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein im Mittel-
punkt. Als aktiver Fußballer 
weiß er, wie wichtig Zusam-
menhalt und gemeinsames 
Handeln für den Erfolg sind.
Mit Petra Buchwald stellt sich 
eine engagierte Kommunalpo-
litikerin aus Wehmingen zur 
Wahl. Die 55-jährige Verwal-
tungsangestellte an der Hoch-
schule für Musik, Theater und 
Medien Hannover engagiert 
sich dort als Personalrätin und 
setzt sich seit vielen Jahren eh-
renamtlich für ihre Ortschaft 
ein. Neben ihrer Arbeit im Orts-
rat Wehmingen wirkt sie im 
Bücherei-Team Bolzum sowie 
im Vorstand des Dorfvereins 
„Gutes Klima im Dorf“ mit. Die 
Förderung des Ehrenamtes 
und eines lebendigen Dorfle-
bens liegen ihr besonders am 
Herzen.
Natascha Cheesman (55) bringt 
als Diplom-Verwaltungswirtin 
fundierte Kenntnisse der öf-
fentlichen Verwaltung mit. Sie 
lebt seit vielen Jahren in Ilten 
und kandidiert sowohl für den 
Rat der Stadt als auch für den 
Ortsrat Ilten. Durch ihre Teil-
nahme am Mentoring-Pro-

gramm „Frau macht Demokra-
tie“ hat sie sich intensiv mit po-
litischen Entscheidungsprozes-
sen und kommunaler Verant-
wortung auseinandergesetzt. 
Sie möchte ihre fachliche Er-
fahrung nutzen, um die Ent-
wicklung ihrer Heimat aktiv 
mitzugestalten.
Mit Karl-Heinz Grun setzt die 
SPD auf einen der erfahrensten 
Kommunalpolitiker im Wahl-
bereich. Der 75-Jährige gehört 
seit 20 Jahren dem Ortsrat 
Müllingen-Wirringen an und 
war zehn Jahre Mitglied des 
Rates der Stadt Sehnde. Als 
langjähriger Ortsbürgermeis-
ter, Ortsbrandmeister und 
heutiger Ehrenortsbrandmeis-
ter hat er das öffentliche Leben 
in Müllingen entscheidend 
mitgestaltet. Darüber hinaus 
engagiert er sich seit Jahrzehn-
ten im Sozialverband, bei 
ver.di, im SSV Sehnde Süd, im 
Schützenverein, im Kleingar-
tenverein und bei den Teich-
freunden Müllingen. Für sei-
nen außergewöhnlichen Ein-
satz wurde er mit der Wappen-
nadel der Stadt Sehnde ausge-
zeichnet. Er kandidiert erneut 
für den Ortsrat Müllingen-Wir-
ringen und den Rat der Stadt.
Ulrike Dohrs (68) ist seit vielen 
Jahren kommunalpolitisch 

und ehrenamtlich aktiv. Die 
Medizinische Fachangestellte 
arbeitet auch nach ihrem Ein-
tritt in den Ruhestand in Teil-
zeit weiter und kennt die An-
liegen vieler Menschen aus 
ihrem Berufsalltag. Seit 2011 
gehört sie sowohl dem Ortsrat 
Wassel als auch dem Rat der 
Stadt Sehnde an. Darüber hin-
aus engagiert sie sich in meh-
reren Fördervereinen und 
bringt ihre Erfahrungen insbe-
sondere im sozialen Bereich in 
die Ratsarbeit ein.

Mit Christoph Schemschat (43) 
kandidiert ein erfahrener Kom-
munalpolitiker und Industrie-
kaufmann. Während seiner be-
ruflichen Laufbahn war er 
zwölf Jahre Mitglied des Be-
triebsrates bei Alcatel, stellver-
tretender Betriebsratsvorsit-
zender sowie Mitglied des Kon-
zernbetriebsrates. Seit 2024 
arbeitet er bei der Scherrer 
Handelsgesellschaft mbH in 
Höver. Von 2016 bis 2023 war 
er Ortsbürgermeister von Hö-
ver. Im Rat der Stadt arbeitet er 
unter anderem im Ausschuss 
für Finanzen, Steuerung und 
Innere Dienste sowie im Aus-
schuss für Brandschutz, Ord-
nung und Ehrenamt mit. Au-
ßerdem gehört er dem Auf-
sichtsrat der Energieversor-

gung Sehnde GmbH an.
Vincenzo Tesse (62) ist Diplom-
ingenieur und Vertriebsleiter 
in der Chemieindustrie. Beruf-
lich befasst er sich mit komple-
xen technischen und wirt-
schaftlichen Fragestellungen 
sowie der Entwicklung tragfä-
higer Lösungen. Diese Erfah-
rungen möchte er künftig stär-
ker in die kommunalpolitische 
Arbeit einbringen. Er kandidiert 
für den Rat der Stadt sowie den 
Ortsrat Wassel.
Mit Uwe Eichelkraut tritt eine 
erfahrene Führungskraft aus 
der Industrie an. Der 59-Jähri-
ge ist Site Leader und verant-
wortlich für das Physical Asset 
Management bei der ZF 
Group. Er kandidiert sowohl 
für den Rat der Stadt als auch 
für den Ortsrat Höver. Seine 
Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen nachhaltige Ener-
gieversorgung, moderne In-
frastruktur und technologi-
sche Innovation. Dabei möch-
te er dazu beitragen, die Zu-
kunftsfähigkeit der Stadt wei-
ter zu entwickeln und gleich-
zeitig den Charakter der Ort-
schaften zu bewahren.
Die Liste wird durch Rüdiger 
Streilein komplettiert. Als Leh-
rer und Fachbereichsleiter 
Sport an der KGS Sehnde enga-
giert er sich seit vielen Jahren 
für Kinder und Jugendliche. 
Der 60-jährige organisiert 
Sportfeste, begleitet schuli-
sche Projekte und hat das Pro-
jekt „Sportassistent“ mit initi-
iert, in dem Schülerinnen und 
Schüler Verantwortung im 
Schulsport übernehmen. Seine 
pädagogische Erfahrung und 
sein Engagement für Bildung 
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt möchte er künftig ver-
stärkt in die Kommunalpolitik 
einbringen.
Die SPD Sehnde sieht ihre Kan-
didatinnen und Kandidaten als 
starkes Team für den Wahlbe-
reich 2. Viele von ihnen enga-
gieren sich seit Jahren in Orts-
räten, Vereinen, Feuerwehren, 
sozialen Einrichtungen oder im 
Sport. Gemeinsam stehen sie 
für eine bürgernahe Kommu-
nalpolitik, die die Interessen 
aller Ortschaften im Blick hat 
und die Stadt Sehnde verant-
wortungsvoll weiterentwi-
ckeln möchte.

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Wahlbereich 2 des Sehnder Stadtrats (v.l.n.r.): Christoph Schem-
schat, Gisela Neuse, Vincenzo Tesse, Natascha Cheesman, Uwe Eichelkraut, Anastasia Siegismund, Karl-Heinz 
Grun, Ulrike Dohrs und Marcel Aue. Es fehlen Petra Buchwald und Rüdiger Streilein.  Foto: SPD



Starkes Team für 
Wehmingen: 
Die Kandidatinnen 
und Kandidaten 
der SPD stellen sich 
vor
Mit einem engagierten und 
vielfältigen Team tritt die SPD 
Wehmingen zur kommenden 
Ortsratswahl an. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten verei-
nen politische Erfahrung, be-
rufliche Kompetenz und lang-
jähriges ehrenamtliches Enga-
gement. Gemeinsam möchten 
sie die positive Entwicklung 
Wehmingens fortsetzen und 
sich für ein lebendiges, siche-
res und attraktives Dorf für alle 
Generationen einsetzen.
Zu den erfahrenen Kräften im 
Team gehört Petra Buchwald
(55). Die Verwaltungsange-
stellte an der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien 
Hannover engagiert sich dort 
als Personalrätin und ist seit 
vielen Jahren eine feste Größe 
im örtlichen Ehrenamt. Ob im 
Bücherei-Team Bolzum, im 
Vorstand des Dorfvereins 
„Gutes Klima im Dorf e.V.“ oder 
als Mitglied des Ortsrates 
Wehmingen – Petra Buchwald 
bringt umfassende Erfahrun-

gen und ein starkes Netzwerk 
mit. Besonders wichtig sind ihr 
die Unterstützung ehrenamt-
licher Strukturen sowie die För-
derung eines aktiven Dorfle-
bens.
Neu im Team ist Marie Passon
(40). Die verheiratete Mutter 
von zwei Kindern lebt seit vier 
Jahren in Wehmingen und 
möchte sich nun erstmals 
kommunalpolitisch engagie-
ren. Die parteilose Kandidatin 
bringt frische Perspektiven und 
neue Ideen mit. Als leiden-
schaftliche Trompeterin ist sie 
kulturell interessiert und legt 
besonderen Wert auf die Si-
cherheit von Kindern im Stra-
ßenverkehr. Die Verbesserung 
der Verkehrssituation im Ort 
zählt daher zu ihren wichtigs-
ten Anliegen.
René Bettels (49) gehört dem 
Ortsrat bereits seit 2016 an und 
verfügt über langjährige kom-
munalpolitische Erfahrung. Der 
verheiratete Familienvater ar-
beitet als Glasfasermonteur 
und ist tief im Vereinsleben ver-
wurzelt. Als stellvertretender 
Ortsbürgermeister sowie ehe-
maliger Ortsbürgermeister 
kennt er die Herausforderun-
gen und Potenziale des Dorfes 
genau. Darüber hinaus enga-
giert er sich als Vorstandsmit-
glied beim TuS Wehmingen 

und als Fußballtrainer beim SuS 
Sehnde. Sein Ziel ist es, die er-
folgreiche Arbeit der vergange-
nen Jahre gemeinsam mit dem 
gesamten Team fortzuführen 
und Wehmingen weiterhin zu-
kunftsfähig zu gestalten.
Mit dabei ist Karin Manstein 
(66). Die ehemalige Mitarbei-
terin des Niedersächsischen 
Sozialministeriums verfügt 
über umfangreiche Kenntnisse 
in sozialen und gesellschaft-
lichen Fragen. Ihr ehrenamt-
liches Engagement bei den 
Landfrauen und beim Mittags-
tisch des Dorfvereins Bolzum 
zeigt ihre enge Verbundenheit 
mit der Dorfgemeinschaft. Die 
verheiratete Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern setzt 
sich dafür ein, dass Wehmin-
gen für Menschen jeden Alters 
ein lebenswerter und attrakti-
ver Ort bleibt.
Auch Alicia Honé (28) gehört 
seit 2016 dem Ortsrat an und 
vertritt die Perspektiven der 
jüngeren Generation. Als Refe-
rentin für Aus- und Weiterbil-
dung beschäftigt sie sich be-
ruflich mit Zukunftsfragen und 
persönlicher Entwicklung. In 
ihrer Freizeit widmet sie sich 
dem Bouldern, Kochen und Le-
sen. Für sie stehen insbesonde-
re die Interessen von jungen 
Familien, Kindern und Jugend-

lichen sowie die langfristige 
Attraktivität des Dorfes im Mit-
telpunkt.
Ergänzt wird das Team durch 
Birgit Honé (65). Sie bringt zu-
dem politische Erfahrung aus 
der Landesebene ein. Die Juris-
tin und ehemalige niedersäch-
sische Ministerin setzt sich be-
sonders für eine gute Infra-
struktur und die Weiterent-
wicklung des Dorfes ein. Ne-
ben ihrem politischen Engage-
ment ist sie in zahlreichen Ver-
einen und Organisationen ak-
tiv, darunter die Lotto-Stiftung, 
das Straßenbahnmuseum, die 
AWO sowie die Landfrauen. 
Ihre vielfältigen Erfahrungen 
und Kontakte möchte sie zum 
Wohl Wehmingens einbrin-
gen.
Die Kandidatinnen und Kandi-
daten der SPD verbindet das 
gemeinsame Ziel, Wehmingen 
aktiv weiterzuentwickeln. Mit 
ihrer Mischung aus Erfahrung, 
Fachwissen, ehrenamtlichem 
Engagement und neuen Im-
pulsen wollen sie die Interes-
sen der Bürgerinnen und Bür-
ger vertreten und die Zukunft 
des Dorfes gemeinsam gestal-
ten. Dabei stehen Zusammen-
halt, Lebensqualität und eine 
nachhaltige Entwicklung im 
Mittelpunkt ihrer Arbeit für 
Wehmingen.

Die Wehminger Kandidatinnen und Kandidat (v.l.n.r.): Birgit Honé, Karin Manstein, Marie 
Passon, Petra Buchwald, René Bettels und Alicia Honé. Foto: SPD

Die großen Infostände in Sehnde 
in der heißen Phase
zur Kommunalwahl

finden statt am:
22.8.  Edeka  8:00 - 11:00 Uhr 
29.8.  Action 9:00 - 12.00 Uhr
04.9.  Rewe 16:00 - 18:30 Uhr
05.9.  Rewe 9:00 - 12.30 Uhr
11.9.  Action 16:00 - 18.30 Uhr
12.9.  Rewe 9:00 - 12:30 Uhr
Diese Infostände sind besonders 
für alle Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Stadtrat 1 und 2 

und den Ortsrat Sehnde wichtig! 
Teilnehmende melden sich bitte 

bei Andrea Gaedecke.
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Für ein starkes 
Wassel: 
Kandidatinnen und 
Kandidaten setzen 
auf Demokratie, 
Zusammenhalt 
und Engagement
Vier engagierte Persönlichkei-
ten aus Wassel wollen Verant-
wortung für die Zukunft ihres 
Heimatortes übernehmen und 
kandidieren für den Ortsrat. Sie 
stehen für demokratische Wer-
te, gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und eine Politik, die 
nah an den Menschen ist. Dabei 
bringen sie unterschiedliche be-
rufliche Erfahrungen, langjähri-
ges ehrenamtliches En-
gagement und eine enge Ver-
bundenheit mit dem Ort mit.
An der Spitze der Liste steht Ul-
rike Dohrs (68). Die Rentnerin 
arbeitet weiterhin in Teilzeit 
als Medizinische Fachange-
stellte und kennt die Sorgen 
und Anliegen vieler Menschen 
aus ihrem beruflichen und eh-
renamtlichen Umfeld. Von 
2008 bis 2012 war sie Vor-
standsmitglied im MTV Wassel 
und engagiert sich darüber 
hinaus in mehreren Förderver-
einen. Seit 2011 gehört sie dem 
Ortsrat Wassel sowie dem 
Stadtrat an.
Für Ulrike Dohrs ist das Ehren-
amt eine tragende Säule des 
gesellschaftlichen Lebens. Sie 
sieht in Vereinen, Initiativen 
und dem freiwilligen Engage-
ment vieler Bürgerinnen und 
Bürger die Grundlage für ein le-
bendiges Dorfleben. Gleichzei-
tig beobachtet sie mit Sorge 
gesellschaftliche Entwicklun-
gen, die den Zusammenhalt 
gefährden.
„Demokratie und Gemein-
schaft sind das Herzstück un-
seres Zusammenlebens. Gera-
de in einer Zeit, in der gesell-
schaftliche Debatten oft von 
Polarisierung geprägt sind, 
brauchen wir mehr Miteinan-
der statt Gegeneinander. Wir 
müssen Menschen zusam-
menbringen, zuhören und ge-
meinsam Lösungen entwi-
ckeln. Wassel lebt von den 
Menschen, die sich für ihren 
Ort einsetzen“, sagt Ulrike 
Dohrs.

Auf Platz zwei kandidiert Lars 
Wilhelm (52). Der Koch steht 
für eine offene, vielfältige und 
tolerante Gesellschaft. Für ihn 
gehört es zu den zentralen Auf-
gaben kommunaler Politik, das 
demokratische Miteinander zu 
stärken und Ausgrenzung ent-
schieden entgegenzutreten.
„Ich möchte, dass Sehnde und 
damit auch Wassel ein Ort 
bleibt, an dem Vielfalt selbst-
verständlich ist. Menschen sol-
len unabhängig von Herkunft, 
Religion oder Lebensweise re-
spektiert werden. Deshalb po-
sitioniere ich mich klar gegen 
rechte Ideologien und jede 
Form von Menschenfeindlich-
keit. Unsere Stadt muss bunt, 
offen und lebenswert bleiben“, 
betont Lars Wilhelm.
Besonders wichtig ist ihm, dass 
Politik nicht nur verwaltet, son-
dern die Menschen einbezieht 
und ihnen das Gefühl vermit-
telt, gehört zu werden.
Mit Anette Grohsmüller (65) 
kandidiert eine Frau, die viele 
Jahre als Buchhalterin tätig 
war und seit Februar 2025 
ihren Ruhestand genießt. Die 
gewonnene Zeit nutzt sie un-
ter anderem für ihr ehrenamt-
liches Engagement als Kassen-
prüferin in einem Förderverein. 
Sie weiß aus eigener Erfah-
rung, wie wichtig das Ehren-
amt für das gesellschaftliche 
Leben in einem Ortsteil wie 
Wassel ist.
Anette Grohsmüller liegt be-

sonders die Lebensqualität al-
ler Generationen am Herzen. 
Sie möchte dazu beitragen, 
dass Wassel sowohl für Fami-
lien mit Kindern als auch für 
ältere Menschen attraktiv 
bleibt.
„Wassel ist ein Ort mit hoher 
Lebensqualität und einer star-
ken Gemeinschaft. Mir ist 
wichtig, dass das auch in Zu-
kunft so bleibt. Wir brauchen 
gute Rahmenbedingungen für 
Familien, attraktive Angebote 
für junge Menschen und 
gleichzeitig eine Umgebung, in 
der ältere Menschen gerne und 
selbstbestimmt leben können. 
Wassel soll ein Ort bleiben, an 
dem man sich zuhause fühlt“, 
erklärt sie.
Vervollständigt wird das Team 
durch Vincenzo Tesse (61), Di-
plom-Ingenieur und Vertriebs-
leiter in der Chemieindustrie. 
Durch seine berufliche Tätig-
keit ist er es gewohnt, komple-
xe Herausforderungen zu ana-
lysieren, unterschiedliche In-
teressen zusammenzuführen 
und tragfähige Lösungen zu 
entwickeln. Diese Erfahrungen 
möchte er nun verstärkt in die 
kommunalpolitische Arbeit 
einbringen.
Mit Sorge blickt er auf die zu-
nehmende Demokratiever-
drossenheit in Teilen der Ge-
sellschaft sowie auf den wach-
senden Einfluss extremisti-
scher Strömungen. Für ihn ist 
eine lebendige Demokratie kei-

ne Selbstverständlichkeit, son-
dern eine Aufgabe, die jeden 
Tag neu gestaltet werden 
muss.
„Rechtsextremismus, Ausgren-
zung und Demokratieverdros-
senheit gefährden unser Zu-
sammenleben. Deshalb möch-
te ich dazu beitragen, Men-
schen für demokratische Pro-
zesse zu begeistern und sie zur 
Mitgestaltung zu ermutigen. 
Die Zukunft unseres Ortes darf 
nicht von wenigen bestimmt 
werden, sondern muss ge-
meinsam gestaltet werden. Je-
der kann einen Beitrag leisten“, 
sagt Vincenzo Tesse.
Die Kandidatinnen und Kandi-
daten verbindet die Überzeu-
gung, dass eine starke Dorfge-
meinschaft die Grundlage für 
eine erfolgreiche Entwicklung 
Wassels ist. Sie setzen auf Dia-
log, Transparenz und Bürger-
nähe. Gleichzeitig wollen sie 
die Interessen des Ortsteils mit 
Nachdruck vertreten und sich 
für die Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger einsetzen.
„Unser Ziel ist ein lebenswertes 
Wassel mit einer starken Ge-
meinschaft, aktiven Vereinen, 
guten Entwicklungsmöglich-
keiten für alle Generationen 
und einer demokratischen Kul-
tur, die von Respekt und ge-
genseitiger Unterstützung ge-
prägt ist. Dafür möchten wir 
uns gemeinsam einsetzen“, er-
klären die Kandidatinnen und 
Kandidaten abschließend.

Die Wasseler Kandidatinnen und Kandidaten (v.l.n.r.): Vincenzo Tesse, Anette Grohsmüller, Ulrike Dohrs und 
Lars Wilhelm. Foto: SPD
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Lesemann und Prange:

Klare Schwer-
punkte durch 
bezahlbares 
Studium und 
starke Kultur
Die SPD-Landtagsfraktion setzt 
mit dem Haushaltsplanent-
wurf für den Doppelhaushalt 
2027/2028 klare Schwerpunkte 

in Wissenschaft und Kultur. 
Vorgesehen sind insgesamt 
10,3 Millionen Euro für das Nie-
dersachsen-Menü sowie 19,5 
Millionen Euro für ein umfas-
sendes Kulturpaket. Damit will 
die SPD-Fraktion Studierende 

im Alltag entlasten und die kul-
turelle Vielfalt im ganzen Land 
dauerhaft sichern.

„Wir wollen Studierenden 
auch in den kommenden bei-
den Jahren ein gutes und be-
zahlbares Mittagessen ermög-
lichen. Mit dem Niedersach-
sen-Menü können sie in den 
Mensen der Studierendenwer-
ke weiterhin eine gesunde 
und warme Mahlzeit für 2,50 
Euro erhalten“, erklärt die wis-
senschaftspolitische Spreche-
rin der SPD-Landtagsfraktion, 
Dr. Silke Lesemann. „Viele Stu-
dierende spüren die hohen 
Mieten und Lebenshaltungs-
kosten jeden Monat. Deshalb 
handeln wir konkret und sor-

gen dafür, dass gutes Essen 
auch mit einem kleinen Bud-
get bezahlbar bleibt. Wer stu-
diert, soll sich auf das Studium 
konzentrieren können – unab-
hängig vom Geldbeutel der El-
tern.“
Auch im Kulturbereich setzt 
der Haushaltsplanentwurf 
deutliche Akzente. Das Land 
soll ab 2027 dauerhaft neun 
Millionen Euro zusätzlich be-
reitstellen. Ab 2028 soll dieser 

Betrag auf 10,5 Millionen Euro 
steigen. Das Kulturpaket 
stärkt unter anderem kommu-
nale Theater, Soziokultur, Mu-
seen, Musikangebote, die freie 
Szene sowie kleine und mitt-
lere Kultureinrichtungen. Zu-

dem soll es gestiegene Tarif- 
und Sachkosten auffangen 
und Kulturangebote in allen 
Regionen Niedersachsens si-
chern.

Der kulturpolitische Sprecher 
Ulf Prange betont: „Kultur 
bringt Menschen zusammen, 
eröffnet neue Perspektiven 
und macht unsere Städte und 
Gemeinden lebenswert. Mit 
dem Kulturpaket geben wir 
den Einrichtungen, Vereinen 
und vielen Ehrenamtlichen 
mehr Verlässlichkeit. Wir stär-
ken nicht nur die großen Häu-
ser, sondern gerade auch die 
vielen Angebote vor Ort. So 
bleibt Kultur in Stadt und Land 
erreichbar.“ Fotos: SPD

Höver Nord 2012:
Rückschlag für 
Sehnde
Der Investor, die „bauwo 
Grundstücks AG” aus Hanno-
ver, hat sich aus dem Projekt 
Höver Nord zurückgezogen. 
Bürgermeister Carl Jürgen 
Lehrke unterrichtete am 
20. Dezember 2012 den Rat 
darüber. Der Investor und 
bauwo-Chef Bernd Rathenow 
erklärte gegenüber dem HAZ-
Anzeiger:  „Die Bauern wollen 
ihr Land nicht verkaufen.” Da-
mit ist für ihn die Geschäfts-
grundlage entfallen.

Die Stadt Sehnde hält an der 
Gewerbeentwicklung Höver 
Nord fest. Rat und Verwaltung 
werden das weitere Vorgehen 
und die Möglichkeiten zur 
Neuansiedlung größerer Ge-
werbebetriebe beraten.
Ziel ist es, das Arbeitsplatzan-
gebot in Sehnde zu verbessern 
und weitere Einnahmemög-
lichkeiten für die Stadt zu ent-
wickeln. Damit verbunden soll 
eine neu zu bauende innerört-
liche Entlastungsstraße die 
Ortslage Höver vom Schwer-
lastverkehr entlasten. Der Bür-
germeister hofft weiterhin, 
dieses Ziel verwirklichen zu 
können.

2012

Höver Nord 2026:
Rat beauftragt 
Machbarkeits-
studie
In seiner Sitzung am Dienstag, 
23. Juni 2026 beschloss der Rat 
der Stadt Sehnde den Förder-
antrag im Rahmen des Regio-
nalen Gewerbe-Investitions-
programms (REGIP) für die 
Durchführung einer Machbar-
keitsstudie zur Entwicklung 
des Gewerbegebietes Höver 
Nord zu unterstützen. Über-
planmäßig werden Haushalts-
mittel in Höhe bis zu 95.000 
Euro für die Durchführung der 
Machbakeitsstudie bereitge-
stellt. Die Förderquote liegt bei 
50 Prozent. 
Der Eigenanteil der Stadt Sehn-
de beträgt somit 47.500 Euro 
und von der Region Hannover 
ebenfalls 47.500 Euro 
Die Machbarkeitsstudie soll 
verschiedene Handlungsfelder 
betrachten. Geprüft werden 
unter anderem Möglichkeiten 
zur Schaffung zusätzlicher 
Angebote für die Ortschaft 

Höver, Maßnahmen zur Kli-
maanpassung, Regenwasser-
bewirtschaftung im Sinne des 
Schwammstadt-Prinzips, die 
Integration erneuerbarer Ener-
gien sowie die Entwicklung 
nachhaltiger Mobilitätsstruk-
turen.
Darüber hinaus soll die Studie 
dazu beitragen, eine ungeord-
nete Entwicklung des Gebietes 
durch Einzelinteressen zu ver-
meiden und stattdessen eine 
strategisch abgestimmte Ge-
samtentwicklung unter Feder-
führung der Stadt Sehnde si-
cherzustellen.
Die Fläche ist bereits seit meh-
reren Jahrzehnten Gegenstand 
planerischer Überlegungen. 
Gleichzeitig bestehen in der 
örtlichen Bevölkerung Vorbe-
halte gegenüber einer gewerb-
lichen Entwicklung des Gebie-
tes. Ziel der Machbarkeitsstu-
die ist es daher, eine nachhal-
tige, klimaangepasste und 
sozialverträgliche Entwick-
lungsperspektive für das Ge-
biet zu erarbeiten und dabei 
die Öffentlichkeit frühzeitig 
und intensiv in den Planungs-
prozess einzubinden.

2026
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Starkes Pflanzen-
wachstum: 
Rückschnitt von 
Grünüberhang
Die derzeitige Kombination 
aus warmen Temperaturen 
und regelmäßigen Nieder-
schlägen sorgt für ein be-
sonders starkes Wachstum 
von Bäumen, Hecken und 
Sträuchern. Die Mitarbei-
tenden des städtischen 
Baubetriebshofes sind da-
her derzeit verstärkt im Ein-
satz, um öffentliche Grün-
anlagen zu pflegen und die 
Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten.
Unabhängig davon sind 
auch Eigentümer*innen so-
wie Nutzungsberechtigte 
privater Grundstücke dafür 
verantwortlich, dass von 
ihrem Bewuchs keine Beein-
trächtigungen für den öf-
fentlichen Verkehrsraum 
ausgehen.
Hecken, Sträucher und Bäu-
me dürfen nicht in Gehwe-
ge, Radwege oder Fahrbah-
nen hineinragen. Ebenso 
müssen Verkehrszeichen, 
Straßennamenschilder und 
Straßenbeleuchtungen je-
derzeit gut sichtbar bleiben. 
An Einmündungen und 
Kreuzungen ist besonders 
darauf zu achten, dass 
Sichtbeziehungen nicht 
durch überhängende Äste 
oder dicht gewachsene He-
cken eingeschränkt werden.
Auch während der Brut- 
und Setzzeit sind schonen-
de Pflege- und Formschnitte 
sowie das Zurückschneiden 
von in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinragendem 
Bewuchs grundsätzlich zu-
lässig. Voraussetzung ist 
selbstverständlich, dass da-
bei keine brütenden Vögel 
oder andere geschützte Tie-
re beeinträchtigt werden.
Ein regelmäßiger Rück-
schnitt dient vor allem der 
Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmenden. Die Stadtver-
waltung bittet darum, den 
Bewuchs auf privaten 
Grundstücken regelmäßig 
zu überprüfen und erforder-
liche Rückschnittarbeiten 
zeitnah durchzuführen. 

BOLZUM, 31. Juli � Der Spiel-
platz war heute Treffpunkt für 
viele gute Gespräche, neue Be-

gegnungen und jede Menge 
guter Stimmung. Bei Geflügel-
spießen, Würstchen und Ge-
müsespießen wurde diskutiert, 
gelacht und über die Zukunft 
von Bolzum und Wehmingen 
gesprochen.

Mit dabei waren auch die Orts-
ratskandidatinnen und -kandi-
daten, die sich den Fragen der 
Besucherinnen und Besucher 
gestellt und sich persönlich 
vorgestellt haben.

Raphael Küper
Ein neues Gesicht im Team ist 
Raphael Küper. Er kandidiert 
erstmals für den Ortsrat in Bol-
zum. Beruflich ist er in der 
Haustechnik der AWO tätig 
und bringt praktische Erfah-
rung, Verlässlichkeit und eine 
lösungsorientierte Herange-
hensweise mit.
Ich freue mich sehr, dass Ra-
phael bereit ist, Verantwor-
tung für Bolzum zu überneh-
men. Menschen, die sich eh-
renamtlich für ihren Ort einset-

zen, verdienen Respekt und 
Unterstützung.
Lieber Raphael, ich wünsche dir 
für deine Kandidatur viel Er-
folg, viele gute Gespräche und 
vor allem Freude dabei, Bolzum 
aktiv mitzugestalten. Alles 
Gute – ich freue mich auf unse-
ren gemeinsamen Wahl-
kampf! 
Petra Buchwald
Besonders gefreut habe ich 
mich, dass viele heute auch Pe-
tra Buchwald kennenlernen 
konnten. Sie engagiert sich seit 
Jahren mit viel Herzblut für 
Wehmingen – unter anderem 
im Dorfverein und ehrenamt-
lich in der Bücherei.
Jetzt möchte sie noch mehr 
Verantwortung überneh-
men: Sie kandidiert für den 
Ortsrat und möchte am 
liebsten auch Ortsbürger-
meisterin werden.
Ich unterstütze Petra dabei 

von Herzen. Sie ist souverän, 
verbindlich, strukturiert und 
hervorragend organisiert. 
Gleichzeitig ist sie hilfsbe-
reit, kommunikativ und hat 
immer ein offenes Ohr für 
die Menschen. Eigenschaf-
ten, die für dieses Amt aus 
meiner Sicht besonders 
wichtig sind.
Liebe Petra – ich wünsche dir 
ganz viel Erfolg! Gemeinsam 
können wir viel für Wehmin-
gen bewegen.

Fotos: SPD, Dietrich Puhl

Volles Haus bei Busches Grillstation 
in Bolzum/Wehmingen!
Von Daniela Busche
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SPD Rethmar stellt 
engagiertes Team 
für den Ortsrat vor
Mit einer ausgewogenen Mi-
schung aus Erfahrung, Engage-
ment und neuen Ideen geht 
die SPD Rethmar in die kom-
mende Ortsratswahl. Die Kan-
didatinnen und Kandidaten 
stehen für eine starke Dorfge-
meinschaft, ein lebenswertes 
Rethmar und eine zukunftsori-
entierte Entwicklung des Or-
tes.
Angeführt wird das Team von 
Ortsbürgermeister Matthias 
Jäntsch. Der 66-jährige Techni-
sche Betriebswirt hat Rethmar 
in den vergangenen 20 Jahren 
als Ortsbürgermeister maß-
geblich geprägt und möchte 
die erfolgreiche Entwicklung 
des Dorfes gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern fort-
setzen.
Auf Platz zwei kandidiert Kay 
Digwa. Der 29-jährige Bauträ-
ger und Projektleiter ist aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Junggesellschaft so-
wie des Dorflebens. Ihm liegen 
insbesondere die Weiterent-
wicklung der Grundschule, 
eine gute Kinderbetreuung 
und attraktive Naherholungs-
möglichkeiten am Herzen.
Marius Schwaldt (40) Maschi-
nenbau-Ingenieur, engagiert 
sich ehrenamtlich in der Frei-

willigen Feuerwehr Rethmar. 
Ihm ist wichtig, dass alle Mei-
nungen Gehör finden und die 
Dorfgemeinschaft weiter ge-
stärkt wird.
Zum Team gehört außerdem 
Carsten Wedig (62). Als Ferti-
gungsplaner und Disponent 
bringt er langjährige berufliche 
Erfahrung und Organisations-
talent in die Ortsratsarbeit ein.
Der Jurist Tibor Herczeg (55) 
und Vater von drei Kindern be-
reichert die Kandidatenliste 
mit seiner fachlichen Kompe-
tenz und seiner vielseitigen 
Persönlichkeit. Neben seinen 
Hobbys Cosplay, Motorradfah-
ren und Fitness engagiert er 
sich mit Kreativität und Begeis-
terung für das Gemeinwohl.
Diethelm Huch (69) ist vielen 
Bürgerinnen und Bürgern als 
langjähriger Ortsbrandmeister 
bekannt. Der ehemalige Tele-
kom-Mitarbeiter ist fest im 
Vereinsleben verankert und 
setzt sich seit Jahrzehnten eh-
renamtlich für die Sicherheit 
und das Zusammenleben im 
Ort ein.
Henryk Plonka (44), Bankange-
stellter, Betriebsrat und Famili-
envater, engagiert sich eben-
falls in der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie in der Kirchenge-
meinde. Er steht für soziale 
Verantwortung, Mitbestim-
mung und eine starke Gemein-
schaft.

Heinrich Hüsich (62) ist in Reth-
mar geboren und tief verwur-
zelt. Als Planer für Infrastruktur 
bringt er wertvolle Fachkennt-
nisse mit und möchte dazu bei-
tragen, die hohe Lebensquali-
tät im Ort zu erhalten und wei-
terzuentwickeln.
Auf Listenplatz neun kandi-
diert Frank Müßigbrodt. Der 
55-jährige Taxifahrer engagiert 
sich seit vielen Jahren ehren-
amtlich und möchte seine Er-
fahrungen künftig auch in die 
politische Arbeit vor Ort ein-
bringen.
Komplettiert wird die Mann-
schaft durch Thomas Lange 
auf Platz zehn. Er möchte seine 
Verbundenheit mit Rethmar 
und seine Erfahrungen für die 
Weiterentwicklung des Dorfes 
einbringen und sich für die In-
teressen der Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen.
„Rethmar lebt von den Men-
schen, die sich engagieren und 
Verantwortung übernehmen. 
Unser Team verbindet Erfah-
rung, Kompetenz und frische 
Ideen. Gemeinsam wollen wir 
die Zukunft unseres Dorfes ge-
stalten und Bewährtes erhal-
ten“, betont Ortsbürgermeis-
ter Matthias Jäntsch.
Die SPD Rethmar lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, mit 
den Kandidaten ins Gespräch 
zu kommen und ihre Ideen für 
die Zukunft des Dorfes einzu-
bringen.

Die Kandidaten für den Ortsrat Rethmar. Vordere Reihe (v.l.n.r.): Tibor Herczeg, Frank Müßigbrodt, Carsten 
Wedig, Kay Digwa. Hintere Reihe: Henryk Plonka, Thomas Lange, Heinrich Hüsich, Diethelm Huch, Matthias 
Jäntsch und Marius Schwaldt.  Foto: SPD

Ergebnis für das 
STADTRADELN 
2026 in der 
Region Hannover
HÖVER, 8. Juli � 4,56 Millio-
nen Kilometer (2025: 4,39 
Mio) wurden von 25.310 Teil-
nehmenden (2025: 24.808) in 
1207 Teams (2025: 1216) der 
Region Hannover geradelt.
Das sind wieder mehr Teil-
nehmende und Kilometer als 
letztes Jahr.
Im Gesamtwettbewerb liegt 
die Region Hannover damit 
derzeit auf dem dritten Platz 
hinter Berlin und München 
bei den absolut geradelten 
Kilometern. Die Parlamenta-
rier*innen der Regionsver-
sammlung liegen hinter den 
Münchenern auf dem 2.Platz 
in der Kategorie der Groß-
städte. Das endgültige Er-
gebnis des internationalen 
Wettbewerbs des Klima-
Bündnis, genau wie das des 
niedersächsischen Schul-
wettbewerbs, wird im Okto-
ber feststehen, wenn alle 
Städte und Gemeinden gera-
delt sind. 
Was wir aber sicher wissen, 
ist, wer beim Regionswettbe-
werb vorn liegt:
Erneut ist wie in den letzten 
Jahren die kleinste Gemeinde 
Wennigsen eindeutig auf 
dem 1.Platz in der Kategorie 
Kilometer/Einwohner*in, 
diesmal vor Burgwedel, die 
einen Platz und einige Kilo-
meter gut gemacht haben, 
und erstmals Uetze auf den 
vorderen Rängen.
Bei der Kategorie Kilometer 
absolut liegt Hannover vor 
Wennigsen und Garbsen.
Die Wennigser Kommunal-
politik konnte den 1.Platz hal-
ten, gefolgt von dem Kom-
munalparlament Wunstorf. 
Auf dem 3.Platz hat es nach 
10 Jahren wieder das Kom-
munalparlament der Stadt 
Burgdorf geschafft. In dieser 
Kategorie gibt es für Newco-
mer Burgdorf ein Hannah 
Lastenrad und für den Cham-
pion Wennigsen einen wei-
teren Preis der Klimaschutz-
agentur Region Hannover.
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WAS SCHREIBEN UND SAGEN  ANDERE
Cem Özdemir (Ministerpräsident von Baden-Württemberg) 
im Spiegel Nr. 17 vom 26. Juni

SPIEGEL: „Wie gefährdet ist die Demokratie durch das Erstar-
ken der AfD?“
Özdemir: „Ich halte unsere Demokratie für so gefährdet wie 
noch nie. Wir sehen das Erstarken dieser Kräfte in vielen Län-
dern der Europäischen Union und auch global. Aber wir sind 
das Land der Schoa. Wir sind das Land, das wiedervereinigt 
werden durfte, weil unsere Nachbarn grünes Licht gegeben 
haben, unter der Bedingung, dass wir ein verlässlicher europä-
ischer, weltoffener Partner bleiben. Wenn die AfD die Macht 
übernimmt, würde das bedeuten, wir haben unsere Nachbarn 
und die Welt angelogen.“
SPIEGEL: „Würden Sie mit einem AfD-Ministerpräsidenten 
zusammenarbeiten, etwa im Bundesrat?“
Özdemir: „Ich würde alles dafür tun, dass die AfD nicht den 
Ministerpräsidenten stellt. Und alles andere sieht man, wenn 
es so weit ist. Der Aufstieg der AfD ist kein Naturgesetz, wir 
können das immer noch abwenden. Ich habe zwei Kinder. Ich 
will nicht als Teil der Generation in die Geschichte eingehen, 
die tatenlos zugeschaut hat, wie die AfD an die Macht kam.“
SPIEGEL: „Herr Özdemir, wir danken Ihnen für dieses 
Gespräch.“

Busches 
Grillstation 
in Höver
HÖVER, 20. Juni � Trotz der 
großen Hitze und Temperatu-
ren von über 30 Grad war die 
Stimmung bei Busches Grill-
station in Höver hervorragend!
Leckeres vom 
Grill, kühle Ge-
tränke von Lake 
und viele nette 
G e s p r ä c h e 
sorgten für ei-
nen gelunge-
nen Nachmit-
tag. Besonders 
gefreut hat uns 
das Interesse von Zugezoge-
nen sowie engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern, die wissen 
möchten: Was passiert aktuell 
in Höver und wie geht es wei-
ter?
Daniela Busche als parteilose 
Bürgermeisterkandidatin, die 
gemeinsam mit den Ortsrats-

kandidatinnen und -kandida-
ten sowie Mitgliedern des 
Stadtrats für Fragen, Anregun-
gen und den direkten Aus-
tausch zur Verfügung stand, 
beantwortete Fragen und gab 
Ausblicke auf Ihre Ideen. Ge-
nau solche Begegnungen ma-
chen Kommunalpolitik leben-
dig – miteinander reden, zuhö-

ren und ge-
meinsam Ideen 
für unseren Ort 
entwickeln.
Vielen Dank an 
alle Besuche-
rinnen und Be-
sucher für die 
interessanten 

Gespräche, Anregungen und 
das große Interesse an unse-
rem Höver.
Trotz des heißen Wetters wa-
ren viele dabei – das zeigt, wie 
wichtig der Austausch vor Ort 
ist. Weitere Termine werden 
folgen. Wir freuen uns auf die 
nächsten Gespräche!

SPD Dolgen, Evern, 
Haimar: Von 
Bürgern für Bürger
Die SPD Dolgen, Evern, Haimar 
tritt mit erfahrenen und enga-
gierten Kandidaten zur Orts-
ratswahl an. Mit Frank Larisch 
und Holger Meier stehen zwei 
Bürger auf den vorderen Lis-
tenplätzen, die seit vielen Jah-
ren fest im gesellschaftlichen 
Leben der Region verwurzelt 
sind und Verantwortung für 
ihre Gemeinschaft überneh-
men.
Listenplatz 1 belegt Frank La-
risch (64). Der Informatiker en-
gagiert sich seit vielen Jahren 
im Vereinsleben und ist Vorsit-
zender des Fördervereins Fuß-
ballsport Bolzum/Wehmingen. 
Seit 2023 ist er Mitglied der 
SPD. In seiner Freizeit gehören 
Fußball und Radfahren zu sei-
nen großen Leidenschaften. 
Sein politischer Schwerpunkt 
liegt insbesondere in der Senio-
renarbeit. Frank Larisch möch-
te dazu beitragen, dass ältere 
Menschen aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen 
können und ihre Interessen 
stärker berücksichtigt werden.
Auf Platz 2 kandidiert Holger 

Meier (64), Tischler im Ruhe-
stand. Sein ehrenamtliches En-
gagement ist vielfältig: Er wirkt 
im Orga-Team der Laufsparte 
des MTV Rethmar von 1900 
e.V. mit, ist 1. Vorsitzender des 
Vereins zur Förderung des Fuß-
balls im MTV Rethmar, Mit-
glied im TSV Germania Hai-
mar-Dolgen sowie Fördermit-
glied der Freiwilligen Feuer-
wehr Haimar. Seine Freizeit 
verbringt er gern im Garten, 
mit seinen Tieren sowie bei 

Ausflügen in den Harz und an 
die Nord- und Ostsee.
Beide Kandidaten eint die 
Überzeugung, dass Politik wie-
der stärker von Menschlichkeit, 
Respekt und Empathie geprägt 
sein sollte. Sie möchten das Eh-
renamt stärken, die Vereine 
unterstützen und den Zusam-
menhalt in den Ortschaften 
fördern.
„Unsere Dörfer leben von den 
Menschen, die sich einbringen 
und Verantwortung überneh-

men. Dieses Engagement ver-
dient Anerkennung und Unter-
stützung. Politik muss verbin-
den und das Miteinander för-
dern“, betonen Frank Larisch 
und Holger Meier.
Unter dem Motto „Von Bür-
gern für Bürger“steht die SPD 
Dolgen, Evern, Haimar für eine 
bürgernahe Kommunalpolitik, 
die Gemeinschaft stärkt, Verei-
ne unterstützt und die Lebens-
qualität vor Ort nachhaltig si-
chert.

Heiner Meier und Frank Larisch. Fotos: SPD



Wolfgang Toboldt: 
Vier Jahrzehnte 
Erfahrung für 
Sehnde und die 
Region Hannover
Seit vier Jahrzehnten ist der 
Sehnder SPD-Kommunalpoliti-
ker Wolfgang Toboldt eine prä-
gende Persönlichkeit der Kom-

munalpolitik in Sehnde und 
der Region Hannover. Der 66-
Jährige bewirbt sich erneut um 
ein Mandat in der Regionsver-
sammlung der Region Hanno-
ver und kandidiert gleichzeitig 
für den Rat der Stadt Sehnde. 
Als Sehnder Spitzenkandidat 
im Wahlbereich 8 und auf Lis-
tenplatz 2 möchte er seine 
langjährige Erfahrung weiter-
hin in den Dienst der Bürgerin-
nen und Bürger stellen.

Der verheiratete Familienvater 
von drei Kindern und Großva-
ter von zwei Enkelkindern ge-
hört seit 1986 dem Rat der 
Stadt Sehnde an. Von 1996 bis 
2001 war er Abgeordneter des 
Landkreises Hannover. Mit der 
Gründung der Region Hanno-
ver im Jahr 2001 wurde er in die 
erste Regionsversammlung ge-
wählt – und gehört ihr seitdem 
ohne Unterbrechung an. Mit 
seiner fast 40-jährigen kom-
munalpolitischen Erfahrung 
und seiner ununterbrochenen 
Zugehörigkeit zur Regionsver-
sammlung seit ihrer Gründung 
zählt Wolfgang Toboldt zu den 
erfahrensten Kommunalpoliti-
kern in der Region Hannover.

Die Region Hannover über-
nimmt für ihre 21 Mitglieds-
kommunen zentrale Aufga-
ben, die den Alltag der Men-
schen unmittelbar betreffen. 

Dazu gehören unter anderem 
der öffentliche Personennah-
verkehr, die Krankenhausver-
sorgung, die Abfallwirtschaft 
sowie zahlreiche weitere Berei-
che der kommunalen Daseins-
vorsorge. Für Wolfgang To-
boldt ist deshalb die enge Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Region und ihren Mitglieds-
kommunen von zentraler Be-
deutung.

„Viele Entscheidungen, die in 
der Region getroffen werden, 
haben unmittelbare Auswir-
kungen auf das Leben der Men-
schen in Sehnde. Deshalb ist es 
wichtig, die Interessen unserer 
Stadt in der Regionsversamm-
lung mit Nachdruck zu vertre-
ten und gleichzeitig die Zu-
sammenarbeit zwischen Regi-
on und Kommunen zu stär-
ken“, sagt Toboldt.
Seine langjährige Tätigkeit im 
Sehnder Stadtrat und in der Re-
gionsversammlung ermöglicht 
ihm dabei einen besonderen 
Blick auf die kommunale Poli-
tik. Er kennt die Herausforde-
rungen vor Ort ebenso wie die 
Entscheidungsprozesse auf re-
gionaler Ebene. Seit vielen Jah-
ren ist er damit eine verlässli-
che Stimme Sehndes in der Re-
gion Hannover und setzt sich 
dafür ein, dass die Belange der 
Stadt bei wichtigen Entschei-
dungen Gehör finden.
Mit seiner erneuten Kandidatur 
verbindet Wolfgang Toboldt 
das Ziel, die erfolgreiche Zusam-
menarbeit zwischen der Region 
Hannover und ihren Mitglieds-
kommunen weiter auszubauen. 
Denn nur wenn beide Ebenen 
eng zusammenarbeiten, kön-
nen die vielfältigen kommuna-
len Aufgaben auch künftig bür-
gernah, zuverlässig und zu-
kunftsorientiert erfüllt werden.
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SPD-Ratsfraktion 
besucht 
V-Line Group
SEHNDE, 9. Juli � Der Besuch 
der V-LINE GROUP mit Haupt-
sitz im Sehnder Borsigring war 
am Donnerstag das Ziel der 
SPD-Ratsfraktion . Die Ratsfrak-
tion besucht auch in diesem 
Jahr Sehnder Firmen und Un-
ternehmen.
Vor Ort informierte sich die 
Fraktion über die aktuelle Situ-
ation und die Zukunftspläne 
des weltweit tätigen Unter-
nehmens. Begleitet wurde sie 
dabei von der parteilosen Bür-
germeisterkandidatin Daniela 
Busche.
Der Geschäftsführer Jörg Hö-
nemann führte die Gruppe 
über das Gelände und gab den 
Mitgliedern der Fraktion um-
fassende Einblicke in die Ar-
beitsabläufe sowie die aktuel-
len Umbaumaßnahmen.
Im anschließenden Fachge-
spräch diskutierten die Frakti-
onsmitglieder mit der Ge-
schäftsführung über aktuelle 
Herausforderungen wie den 
Fachkräftemangel und den 
Einfluss internationaler Kon-
flikte auf den Betriebsablauf. 
Auch über die Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz in 

Sehnde wurde gesprochen, da 
das Firmengelände in einem 
gefährdeten Bereich liegt.
Mit rund 170 Arbeitsplätzen in 
Sehnde ist V-Line ein bedeu-
tender Arbeitgeber vor Ort. Für 
die SPD-Ratsfraktion ist es sehr 
erfreulich, dieses international 
agierende Unternehmen in 
Sehnde schon so lange ansäs-
sig zu haben.
Die V-Line-Group managt die 
komplexen Lieferketten für 
Maintenance-, Repair- und 
Operations (kurz MRO = War-
tung, Reparatur und Betrieb) 
für Industrieanlagen weltweit. 
MRO fasst Waren wie Materia-
lien für die Anlagenwartung, 
Ersatzteile, Verbrauchsgüter 
und andere Mittel, z. B. schnell 
verschleißende Werkzeuge, zu-
sammen.
Die meisten Ersatzteile und 
Maschinen, die in Anlagen be-
nötigt werden, sind nicht lokal, 
sondern stammen von europä-
ischen, amerikanischen oder 
asiatischen Herstellern. V-Line 
ermittelt die genaue Herkunft 
des benötigten Ersatzteils, be-
schafft es und leitet es an den 
Besteller weiter. Weltweit.
Gegründet 1979 als Varioline 
Handelsgesellschaft mbH, um-
fasst die V-LINE GROUP heute 
zehn Standorte mit mehr als 
250 Mitarbeitenden weltweit. 

Foto: V Line Group

Foto: SPD

Geschäftsführer Jörg Hönemann, Edgar Bäkermann Karl-Heinz Grun, 
Assistentin der Geschäftsführung Simone Reinhold, Dietrich Puhl, Ulrike 
Dohrs, Daniela Busche, Max Digwa und Michael Brozy (v.l.n.r.).

Foto: SPD



ROTER FADEN · August / September 2026  15

Sehnder 
Geschichte berührt 
im Kaffeehaus 
Stuber
HANNOVER, 3. Juli � Unter 
dem Motto „Sehnde – früher 
und heute“ haben die parteilo-
se Bürgermeisterkandidatin 
Daniela Busche, Hobbyfotogra-
fin Brigitte Thomas und Ge-
schichtskenner Kurt Schwarz-
kopf am 3. Juli 2026 zu einem 
besonderen Nachmittag in das 
Kaffeehaus Stuber eingeladen. 

Rund 65 Gäste kamen, um his-
torische Aufnahmen zu sehen, 
Erinnerungen auszutauschen 
und über die Entwicklung 
Sehndes ins Gespräch zu kom-
men.
Das Interesse war groß: Bereits 
vor Beginn füllte sich das Café, 
auch der neu gestaltete Win-
tergarten war bis auf den letz-
ten Platz besetzt. „Mehr ging 
wirklich nicht mehr, logistisch 
wie räumlich waren wir kom-

plett ausgebucht“, erklärten In-
haberin Sabine Stuber und Da-
niela Busche erfreut über die 
Resonanz.
Im Mittelpunkt des Nachmit-
tags standen historische Auf-
nahmen aus Sehnde. Gezeigt 
wurden unter anderem Bilder 
der alten Zuckerfabrik, der Ma-
rienkirche, des Bonhoeffer-
hauses, der Schule, des Krie-
gerdenkmals, der früheren 
Post, des Cafés Grupe, des 
Hofs Rickmann und der Kera-
mischen Hütte. Auch der Wan-
del des markanten Kalibergs 

sorgte für viele Gespräche.
Beim Blick auf alte Straßenzü-
ge und bekannte Gebäude 
wurden bei vielen Gästen per-
sönliche Erinnerungen wach. 
Die Aufnahmen boten Anlass, 
über frühere Zeiten, Verände-
rungen im Stadtbild und das 
eigene Aufwachsen in Sehnde 
zu sprechen.
Anekdoten aus der Kindheit
Neben den Bildern prägten vor 

allem persönliche Geschichten 
den Nachmittag. So erinnerte 
Andreas Niesel an das Milch-
holen bei Munker und sorgte 
mit der Schilderung eines 
Missgeschicks mit einer Milch-
kanne für viel Heiterkeit.
Auch Daniela Busche griff Erin-
nerungen an die eigene Kind-
heit auf. Mit dem Satz „Du bist 
zu Hause, wenn die Glocken 
läuten!“ erinnerte sie an eine 
Zeit, in der Kinder noch ohne 
Smartphones und Armband-
uhren unterwegs waren und 
sich der Tagesrhythmus stark 

an vertrauten Zeichen im Ort 
orientierte.
Kaffee, Kuchen 
und Gespräche
Begleitet wurde der Nachmit-
tag von Kaffee und Erdbeerku-
chen. Daniela Busche half 
selbst beim Servieren mit und 
brachte den Gästen Kaffee und 
Kuchen an die Tische. Dadurch 
entstand eine ungezwungene 
Atmosphäre, in der viele Besu-

cher miteinander ins Gespräch 
kamen.
Die von Brigitte Thomas er-
stellten Aufnahmen wurden 
auch als Kalender zum Selbst-
kostenpreis angeboten. Zu-
gleich entstand im Verlauf der 
Veranstaltung der Wunsch, 
historische Bilder, Fakten und 
Erinnerungen dauerhaft zu si-
chern, etwa in Form eines Hei-
matbuches oder eines Filmpro-
jektes.
„Solche Erinnerungen an unser 
Sehnde müssen erhalten blei-
ben. Es ist Kulturgut, das uns 

im Herzen verbindet“, lautete 
der Tenor mehrerer Teilneh-
mer.

Zum Abschluss galt ein Dank 
dem Team von „Das Kaffee 
Haus“. Das Café ist in der kom-
menden Woche noch geöffnet, 
bevor die Sommerferien begin-
nen. Ab dem 13. August 2026 ist 
das Team wieder für Gäste da. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.das-kaffee-haus.de.

Hobbyfotografin Brigitte Thomas und Geschichtskenner Kurt Schwarz-
kopf (im Bild rechts).

Daniela Busche begrüßt die Gäste. Fotos: Privat
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Grillaktion 
in Wehmingen: 
Gemeinsam 
Zukunft gestalten
WEHMINGEN, 19. Juni � Gute 
Gespräche, offene Ohren und 
der Duft vom Grill. Unter dem 
Motto „Wo Meinung auf den 
Grill darf“ hat die SPD Sehnde 
gemeinsam mit der parteilo-
sen Bürgermeisterkandidatin 
Daniela Busche Bürgerinnen 
und Bürger zu einer besonde-
ren Begegnung in Wehmingen 
eingeladen. Im Mittelpunkt 
stand nicht nur das gemeinsa-
me Grillen, sondern vor allem 
der persönliche Austausch 
über Themen, die die Men-
schen vor Ort bewegen.
In einer Zeit, in der gesell-
schaftlicher Zusammenhalt 
wichtiger denn je ist, bot die 
Veranstaltung bei besten Wet-
ter Raum für ehrliche Gesprä-
che, neue Ideen und konstruk-
tive Diskussionen. Ob Familien, 
junge Menschen, Seniorinnen 
und Senioren – viele nutzten 
die Gelegenheit für ein zwan-

gloses Beisammensein, um 
ihre Sichtweisen einzubringen 
und über Ihre Ideen für ihren 
Ort zu sprechen. Dabei wurde 
deutlich: Die Menschen wün-
schen sich eine Politik, die zu-
hört, verbindet und gemein-
sam mit ihnen Lösungen ent-
wickelt. 
„Die besten Ideen entstehen 
nicht hinter verschlossenen 
Türen, sondern dort, wo Men-
schen zusammenkommen und 
miteinander sprechen. Die 
heutige Veranstaltung hat ge-
zeigt, wie viel Kraft in unserer 
Gemeinschaft steckt. Wenn 
wir einander zuhören, fürein-
ander einstehen und gemein-
sam anpacken, können wir die 
Zukunft Sehndes und der Orts-
teile erfolgreich gestalten“, er-
klärte Andrea Gaedecke, Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins 
Sehnde
Eine starke Zukunft entsteht 
dort, wo Menschen nicht nur 
ihre Meinung äußern dürfen, 
sondern wo sie gehört werden 
– und wo aus Gesprächen ge-
meinsames Handeln wird.

Fotos: SPD 

SPD-Kandidaten 
für die Regions-
wahl im Ostkreis 
nominiert 
HANNOVER, 27. Juni � Der 
SPD-Unterbezirk Region Han-
nover hat am Sonnabend auf 
seiner Wahlgebietskonferenz 
in der IGS Mühlenberg in Han-
nover, seine Kandidaten für die 
Wahl der Regionsversamm-
lung am 13. September 2026 
aufgestellt. Die Vorsitzende 
des Unterbezirks Hannover, 
Leyla Hatami begrüßte trotz 
der hohen Temperatur von 
über 35 Grad in der Aula mehr 
als 150 Delegierte.
Mit dieser Konferenz vervoll-
ständigte die SPD in der Region 
Hannover ihre inhaltliche und 
personelle Aufstellung für den 
Kommunalwahlkampf 2026: 
Eva Bender ist SPD-Kandidatin 
für das Amt der Regionspräsi-
dentin, ihr Zukunftsprogramm 
für die Region Hannover zur 
Kommunalwahl 2026 hat die 
Partei bereits auf dem Partei-
tag am 9. Mai 2026 beschlos-
sen. Dabei ist es der SPD wich-

tig, dass sie alle Kommunen in 
ihrer Politik berücksichtig. Sie 
fasste das im Slogan „Wir neh-
men die ganze Region in den 
Blick“ zusammen. 116 Sozialde-
mokraten treten zur Wahl der 
Regionsversammlung in den 13 
Wahlbereichen an. Für den 
Ostkreis gibt es dabei die 
Wahlkreise 08 und 09.
Hatami kommentierte die 
Aufstellung der Kandidaten: 
„25 Jahre Region Hannover und 
das in sozialdemokratischer 
Hand. Nun liegt es an uns, das 
nächste Kapitel zu schreiben, 
neben unserer Spitzenkandida-
tin Eva Bender haben wir ein 
starkes Team aufgestellt.“
Zwei Schwerpunkte 
von Eva Bender
Eva Bender als SPD-Kandida-
tin für das Amt der Regions-
präsidentin ging in ihrer Rede 
auf zwei für die Region enorm 
bedeutende Themen ein. Zur 
aktuellen Situation bei VW 
und dem hannoverschen 
Standort von VWN stellte sie 
klar: „Die Beschäftigten dür-
fen nicht die Leidtragenden 
strategischer Konzernent-
scheidungen werden. Sie ha-

ben über Jahrzehnte mit ihrer 
Arbeit maßgeblich zum Erfolg 
von Volkswagen beigetragen. 
Dafür verdienen sie Respekt, 
Verlässlichkeit und eine klare 
Zukunftsperspektive. Jetzt 
braucht es den gemeinsamen 
Schulterschluss von allen Ebe-
nen, um alles dafür zu tun, 
diese Arbeitsplätze und den 
Standort Hannover zu si-
chern.“
Zur Gesundheitsversorgung 
in der Region und der anste-
henden Entwicklung des Klini-
kums Region Hannover (KRH), 
darunter das RGZ in Lehrte, 
führte Bender aus: „Für mich 
ist dabei klar: Das Klinikum 
Region Hannover ist und 
bleibt das Rückgrat unserer 
regionalen Gesundheitsver-
sorgung. Eine Privatisierung 
kommt für mich nicht infrage. 
Unser Ziel muss sein, das KRH 
nachhaltig zu stärken und die 
medizinische Versorgung für 
die Menschen in der gesam-
ten Region langfristig zu si-
chern.“
Für den Wahlkreis 08 (Laatzen 
mit Sehnde und Pattensen) 
kandidieren: Nicole Hendrych, 

Wolfgang Toboldt, Lasse 
Ahrens, Marion Bode-Pletsch,  
Anastasia Siegismund, Mirco 
Kosian, Silke Rehmert und 
Tibor Herczeg.

TERMINE 
AUGUST/
SEPTEMBER 2026

3. August, 18.00 Uhr, 
Orstsvereinsvorstandssitzung, 
SPD-Bürgertreff.
20. August, 18.00 Uhr, 
Sitzung der Ratsfraktion 
im großen Sitzungszimmer.
27. August, 18.00 Uhr, 
Ratssitzung im Ratssaal.
13. September, 8.00 bis 18.00 
Uhr, Kommunalwahlen 
Niedersachsen.
15. September, 18.00 Uhr, 
Orstsvereinsvorstandssitzung, 
SPD-Bürgertreff.
24. September, 18.00 Uhr, 
Sitzung der Ratsfraktion 
in der Mensa der Kooperativen 
Gesamtschule Sehnde (KGS).
27. September, 8.00 bis 18.00 
Uhr, Bürgermeisterwahl, 
Stichwahl.
1. Oktober, 18.00 Uhr, 
Ratssitzung im Ratssaal.


